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mischen (Kontakt mit Öl und Kraftstoff) und

mechanischen (Knicken, Abrieb) Belastungen

(Abb. 3)- Die Hohensteiner Qualitätsstandards

sehen auch für Outdoorbekleidung, wie sie im

Freizeitbereich als Regenschutz zum Einsatz

kommt, ein erweitertes Prüfprogramm vor

(Abb. 4). Dieses wird von vielen Anbietern ins-

besondere zur Vermeidung von Reklamationen

gerne in Anspruch genommen - ebenso wie die

Kombination mit dem weltweiten Hohensteiner

Vor-Ort-Inspektionsservice.

Prüfung /'n a//en P/rasen c/er

Proc/u/cf/onsabw/c/r/ung
Dessen Leiterin, Simone Hennefarth, weiss um

die Probleme ihrer Kunden: «Wir erleben es

immer wieder, dass sich die Qualität der zur

Prüfung eingereichten Vor-Produktions-Muster

ganz gravierend von derjenigen aus der regu-

lären Fertigung unterscheidet. Deshalb bieten

wir im Rahmen des Inspektions-Services die

Hßß. J: ßez PegeMsc/zMfeto'c/wwg w» /?«/>«<?«

r/er ßmö«//c/>e« bcfwßzatt.vr/b'/M«# fßS/Q «V

r//e /?ßer/>r«/M»g r/er Hteerd/cMe// zw r/er

/Von» £/V 343 /es'/ges'c/)n'eöe«, ß/W: ro/s

Ziehung von Mustern in allen Phasen der Pro-

duktionsabwicklung an. Angefangen bei den

Vorprodukten über die laufende Produktion bis

hin zur Verladung der Ware. Das Prüfszenario

stimmen wir dabei ebenso wie den Umfang

ganz auf die individuellen Erfordernisse unse-

res Kunden ab. » Bei Qualitätsproblemen kann

der Auftraggeber, beraten durch die Hohen-

steiner Spezialisten, dann entscheiden, ob die

Charge überhaupt abgenommen bzw. verschifft

werden soll.

Qua//'fät bat /bren Pre/'s

Die Qualität von Regenschutz- und Outdoorbe-

kleidung definiert sich für Augspurger aber nicht

allein durch die Wasserdichtheit: «Was hilft es dem

Träger, wenn Jacke und Hose optimal vor Regen

schützen, durch eine mangelnde Atmungsaktivi-

Hßß. 4: ß/e PzzwMowe« wzor/er-

wer Ozr/r/oorbeto'r/««£ wz'e IFtoer- zzwzf

ß/cMe// sozr/e 7>v%>c£o/wybr/, »err/ew w«
r/e« ßa^er/ew r/er ßoßew^/e/wer teß/zz/e «er/-

/m/ bezzr/e/// ß//c/; iö^fZer

tät des Materials aber der eigene Schweiss bei ver-

stärkter körperlicher Aktivität nicht adäquat abge-

leitet wird? Ebenfalls unangenehm ist es, wenn der

Wind durch die Kleidungsstücke pfeift.» Für den

Experten ist es deshalb nur folgerichtig, neben

der Wasserdichtheit stets auch die Winddichtheit

und die Atmungsaktivität der Spezialkleidung zu

optimieren: « Nur so hat man als Träger auch un-

ter verschiedensten Witterungsbedingungen un-

eingeschränkte Freude am Aufenthalt im Freien,

leider ist den Verbrauchern vielfach gar nicht be-

wusst, wie gross der Aufwand ist, um hochwertige

Outdoorkleidung auf den Markt zu bringen und

deren Qualität dauerhaft sicherzustellen. Dabei

sind es gerade diese Faktoren, die sich gravierend

auf den Preis eines Artikels auswirken. »

l/l/e/tere /Aus- und l/mbauefappe
be/' der 7T57FX® abgescb/ossen
/n c/er /\bs/cbf, d/'e rfSPfX®, das grössfe unabbäng/ge 7ext/7prüf/nsf/tut
der Scbwe/z m/t mfernaf/ona/em Puf, /consequent auf dem neuesten
Stand der Tecbn/'/c zu ba/ten, bat das L/nternebmen e/'ne we/fere /Aus- und
L/mbauefappe abgescb/ossen. G/e/cbze/f/g bat es se/n erstes «Haufmo-
de//» /n ßetr/efo genommen. Das Haufmode// /st das zenfra/e Prüfgerät,
um den pbys/'o/og/scben /Comfort i/on text/'/en P/äcbengeb/'/den präz/'s und
w/'ederbo/bar zu best/mmen.

Im Zuge der neuesten Aus- und Umbauetappe,

die nach nur fünf Monaten abgeschlossen wer-

den konnte, wurden die Labor- und Büroräum-

lichkeiten um eine Fläche von 200 m* erweitert

und das physikalische Textilprüflabor umge-

baut. Damit verschaffte sich das Unternehmen,

das sich seit Jahren über die stetig steigende

Nachfrage nach seinen Dienstleistungen freuen

darf, den dringend benötigten Platz für Kapazi-

tätserweiterungen.

/teworzerfes ßzbor 7hx////>r«y«wg

Pbys/o/og/scber /Comfort
Da der physiologische Komfort von Spezialbe-

kleidung ein immer gewichtigeres Verkaufs-

argument wird, sind besonders Hersteller von

Persönlicher Schutzausrüstung (PSA), Wet-

terschutz- und Sportbekleidung bemüht, den
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/Fl/1/5 - Frürty'a/irs/agung 2008

D/'e Scrtwe/'zer Se/rt/'on der /Fl/1/5 D/'e/f //ire d/'esy'ähr/ge Tagung am 57. März

2008 /'m h/sror/schen l/l/assersc/i/oss Hagenw/'/ be/' Amr/si/wV/Tburgau ab.

Über 40 Te/7nebmer/'nnen und Te/'/nebmer - auch aus Deutscb/and und
Österre/'cb - be/cundeten /'br /nferesse an d/'eser 1/eransta/tung. l/or dem

/acb//cben Te/7 /and unter der ie/tung des l/ors/'tzenden Fr/'fz Benz d/'e

/.andesversamm/ung 5cbvve/'z statt. Deren 1/orstand, Fr/'tz 8enz (Vors/'f-

zenderj und ßerndt Meyer (TCass/'erJ, wurde für e/'ne we/'fere Zlmtsper/ode

gewäb/f.

Im ersten Referat stellte Dipl-Ing. FH Rolf Ar-

nold vom Sächsischen Textilforschungsinstitut,

Chemnitz, innovative Produktentwicklungen

auf modifizierten Kettenwirkmaschinen der

Firma Jakob Müller vor, mit Schwerpunkt im

Agrobereich und der Anwendung in der Schweiz.

Dazu gehören Pflanzenträgermatten für den

Gartenbau zur Begrünung von Böden, Hängen,

Wänden, Dach- und Betonflächen, Gleisbetten

sowie für schwimmende Pflanzeninseln, auch

in Schwimmteichen mit Klärstufe. Heizmatten

für den Gartenbau zur Frostfreihaltung, Pflan-

zenzucht, als mobile Fussheizung sowie als

grossflächige Heizungen für ökologisches Bau-

en sind weitere interessante Produkte. Als Neu-

entwicklung zeigte der Referent eine Maschine

für die Herstellung von Multiaxialgewirken aus

Hochleistungsfasern für den Leichtbau auch in

3-D-Strukturen. Gewirke mit unterschiedlichen

Kantenlängen als Ausschnittverstärkungen für

Flugzeugtüren und -fenster sowie Taschenför-

dergurte mit integrierten Stäben und ein Zug-

element für neuartige Seilförderer sind weitere

innovative Entwicklungen.

nehmer des Jahres 2006» einbrachte. Zimmerli-

Herren- und Damenwäsche wird neben den

wichtigen Heimmärkten Schweiz, Deutschland

und Frankreich weltweit vertrieben. Viele pro-

minente Filmstars aus Hollywood gehören

ebenso wie arabische Scheichs zur Kundschaft.

Neben fundierten Marktkenntnissen muss

man sich in den kleinen Nischen der Premium-

Herrenwäsche jedoch auf seine Stärken konzen-

trieren. Die Produkte-Philosophie und -Strate-

gie von Zimmerli beruht auf besten Naturfaser-

Materialien, wie garnmercerisierte Baumwoll-

zwirne, Spitzenqualitäten bei den zugekauften

Stoffen, zum Beispiel Single Jersey Feinheit

E 50, und bei der eigenen Konfektion. Hohe

Lieferbereitschaft, Treue gegenüber dem ex-

klusiven Einzel-Fachhandel und Expansion in

Luxushäusern sowie Investitionen mit Eigenka-

pital sind die weiteren Prinzipien. Der Cash flow

steht vor dem Umsatz. Der Auftritt erfolgt nur an

Messen, welche dem Produkt angemessen sind.

Schlüsselkunden schaffen weitere Kunden.

Zur Führung gehört die Entwicklung der Stra-

tegien mit den eigenen Leuten und die Durch-

setzung der Ziele. Letzteres muss sich für alle

lohnen. Weiterbildung und das richtige Umfeld

sind Voraussetzungen für die Motivation der Mit-

arbeiten Der Unternehmer muss als Vorbild Lei-

denschaft, Disziplin und Verantwortung vorleben

und Fachkenntnisse aufweisen. - Die steigende

Nachfrage nach Zimmerli-Produkten bestätigt

die Effizienz der erläuterten Firmenphilosophie.

Verkaufsfaktor «Komfort» mit einer Prüfung zu

quantifizieren. Bei komplexen Materialaufbau-

ten wie z.B. bei Schlafsäcken spielt der thermo-

physiologische Komfort dort eine Rolle, wo die

Temperaturregulierung des Körpers in Abhän-

gigkeit des Umgebungsklimas im Vordergrund

steht. TESTEX® hat nun auf diese Nachfrage

reagiert und die grösste Einzelinvestition in der

Anschaffung eines Prüfgerätes der Hightech-

klasse zur Ermittlung von bekleidungsphysio-

logischen Kenngrössen getätigt. Das Gerät wird

als «Hautmodell» bezeichnet, und es können

sowohl die Atmungsaktivität («wie gut schwitzt

es sich», ausgedrückt im Wasserdampfdurch-

gangswiderstand) als auch das Wärmerückhai-

tevermögen («wie gut isoliert es» ausgedrückt

im Wärmedurchgangswiderstand) von Textilien

bestimmt werden. Die Prüfung ist genormt und

wird in der EN 31092 bzw. ISO 11092 beschrie-

ben.

"//««/OTOZM» Deto7z/Ks7d)/

'nnovat/Ver Partner
Auch in Zukunft will TESTEX® ein Vertrauens-

würdiger und innovativer Partner für alle Stu-

ten der Textil- und Bekleidungsindustrie sein

und ist bereit, sein Prüfangebot sukzessive den

Anforderungen des Marktes anzupassen.

flec/a/cf/onssch/uss
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Fr/fö UorafecWer z/er ZarazfeMora

A'ctowz

Als zweiter Referent sprach Walter Borner,

Mitinhaber und CEO des Wäscheherstellers

Zimmerli in Aarburg und Coldrerio/TI, über die

Unternehmens- und Markenpolitik der Firma

Zimmerli Textil AG, Aarburg. Er führte den einst

vor dem Konkurs stehenden Betrieb zu einem

erfolgreichen Unternehmen im exklusiven Wä-

schebereich, was ihm die Auszeichnung «Unter-

ßetr/'efasfaes/'c/rt/'gung
Nach den beiden Vorträgen folgte am Nachmit-

tag die Besichtigung der Firma ISA Sallmann

AG in Amriswil/TG - Hersteller von Herren-, Da-

men-, Tag- und Nachtwäsche, Sport-Funktions-

Wäsche sowie Homewear. Die Gründung dieses

Betriebs geht auf dasjahr 1849 durch Josef Sali-

mann, ein Einwanderer aus Sachsen, zurück.

Nach einem breiten Produktionsprogramm -
anfangs auf Raschelmaschinen - wandelte sich
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